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Solarenergie kann in Afrika wesentlich dazu beitragen, dass die Energieversorgung im ländlichen Raum gesichert wird FOTO: JÖRG BÖTHLING/AGENDA

VON DIERK JENSEN

Es ist drückend schwül, heiß.
DunkleWolken ziehenheran, der
nächste Regenguss naht. Wahida
Mahamudi Abassi schält Knob-
lauch auf der überdachten Ter-
rasse ihres einfachen Steinhau-
ses auf der Landzunge Uzi im Sü-
den der Insel Sansibar. Die Vege-
tation ist üppig, große Mango-
und Zimtbäume, Baobabs und
Bananen säumen die Ränder der

nicht asphaltierten Straßen.
Stromleitungen sind hier Fehl-
anzeige.

Die Familie Abassi betreibt im
DorfN’gambwa auf fruchtbarem
Land eine kleine Landwirtschaft.
Seit 2005 hat die Familie mit
drei kleinen Kindern ein 120-
Watt-Solarmodul auf dem Well-
blechdach. Die Anlage erzeugt
Solarstrom für Glühlampen,
Fernseher, Radio und – ganz
wichtig in dieser abgelegenen
Gegend – für Mobiltelefone.
Abernicht nur dieAbassis erzeu-
gen Energie, auf neun weiteren
Hausdächern werden die Son-
nenstrahlen umgewandelt. So-
gar die örtliche Schule hat eine
kleine PV-Anlage auf ihrem
Dach installiert, mit der eine La-
destation für Solar-Taschenlam-
pen betriebenwird.

Initiator der solaren Aktivitä-
ten ist die Hamburger Deutsch-
Tansanische Partnerschaft e. V.
(DTP), die sichhier seit Jahren en-
gagiert. Ohne ihre Hilfe hätten
die Menschen auf Uzi diese In-
vestition nicht anpacken kön-
nen. Nicht einmal Strom fließt in
diese Region, was in Tansania

nichts Ungewöhnliches ist. Das
öffentliche Stromnetz erreicht
gegenwärtig nur knapp zehn
Prozent der tansanischen Bevöl-
kerung – fast ausschließlich in
den urbanen Zentren. Netz-
unabhängige Stromversorgung
mit erneuerbaren Energien ist
daher an vielen Orten eine echte
Chance für die lokale Entwick-
lung.

Die Küche der Abassis befin-
det sich unter Palmenblättern
neben ihrem Steinhaus. Der
Reistopf hängt über einem offe-
nen Feuer aus Holzscheiten. Es
qualmt. Als das Essen serviert
wird, trommelt der tropische Re-
gen aufs Wellblech. Das Ge-
spräch kreist um Geister, Glau-
ben und Religion. Im Haus ist es
fast dunkel. Nur die kleine Solar-
lampe im Flur sorgt für Licht.
„Wir bezahlen für die Stromnut-
zung jeden Monat 3.000 Tansa-
nische Shilling (etwa 2 Euro) an
die Kooperative“, erklärt Mtum-
weni Abassi. Die Gebühr soll bei
Dorfgemeinschaft und Koopera-
tive den Eindruck vermeiden,
dass es Solarenergie gratis gäbe.
Nur dadurch ist gewährleistet,
dass die Beteiligten die Technik
undvor allemdie empfindlichen
Batterien auch sachgerecht be-
handeln. „Zum anderen“, so
Mtumweni weiter, „wollen wir
mit dem eingenommenen Geld
unser Solarsystem weiter auf-
bauen, neue Mitglieder werben
und in neue Paneele installie-
ren.“ Demonstrativ zeigt der 30-
Jährige auf das Plakat „Sola sasa“,

„SOLA SASA“ in Afrika
Junge Deutsche leisten in ihrem Freiwilligen Ökologischen Jahr Pionierarbeit in der tansanischen
Solarbranche. Stromerzeugung durch Solarenergie ist eine echte Chance zur lokalen Entwicklung

ANZEIGE Wer sich für den Freiwilligen-
dienst bei der Deutsch-Tansani-
schen Partnerschaft e.V interes-
siert und ein Jahr nach Tansania
gehen will, sollte Neugier und
Einsatzfreude mitbringen und
bereit sein, Kiswahili zu lernen.
Gute Englischkenntnisse, Zuver-
lässigkeit, technisches Interesse
und Basiswissen über ökologi-
sche Zusammenhänge sind
wichtig für die Arbeit in Tan-
sania.

www.d-t-p-ev.de/foej/Bewer-
berInnen

WEG NACH AFRIKA

Vom 21. bis zum 23. Juni 2007
öffnet die internationale Fach-
messe Intersolar ihre Pforten in
Freiburg. Die Zahl der Aussteller
steigt im Vergleich zum Vorjahr
von 454 auf 600 und die Aus-
stellungsfläche wurde deutlich
erhöht.

Mit 26.000 Besuchern ausmehr
als 90 Ländern erwarten die Ver-
anstalter einen neuen Besucher-
rekord. Im Zentrum der Interso-
lar 2007 stehen die Bereiche
Photovoltaik, Solarthermie und
Solares Bauen. Am Samstag
wird die Messe am Publikums-
tag allen Besuchern offenste-
hen. Weil die Hallenkapazitäten
in Freiburg kein weiteres Wachs-
tum mehr zulassen, wird die
Messe 2008 die Zelte in Mün-
chen aufschlagen.

Die Intersolar findet vom 21. bis
zum 23. Juni auf dem Messege-
lände in Freiburg statt. Donners-
tag und Freitag ist dieMesse von
9 bis 18 Uhr für Fachbesucher ge-
öffnet, am Samstag von 9 bis 17
Uhr steht sie allen Interessierten
offen. Fachbesuchertage kosten
20 Euro Eintritt, der Publikums-
tag kostet 10 Euro. Die Dauer-
karte gibt es für 30 Euro.
www.intersolar.de

REKORDVERDÄCHTIG

das an derWand hängt: „Solaren-
ergie jetzt!“ Er grinst dabei den
jungen Deutschen Jan-Moritz
Adam an, der in Diensten des
DTP hier sein Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr (FÖJ) absolviert und
der Kooperative bei allen techni-
schen und organisatorischen
Problemen hilft. Zwei Tage spä-
ter: Jan-Moritz Adam ist mit der
Fähre nach Daressalam gefah-
ren. Im Büro des Solarverbandes
Tasea trifft er seine deutschen
Kollegen, die über die DTP in der
tansanischen Solargemeinde ihr
FÖJ absolvieren. Während einige
in Daressalam beschäftigt sind,
kommen die anderen von Sansi-
bar, vom Victoriasee, Kilimand-
scharo und aus dem Süden Tan-
sanias angereist, um den Solar-
Day vorzubereiten.

Er wird von der Tasea, die 120
Mitglieder zählt, veranstaltet
und ist die einzige Konferenz
und Messe in Tansania, die sich
mit erneuerbaren Energien be-
schäftigt. So ist die Arbeit der
deutschen FÖJler vor allem Pio-
nierarbeit, die Projekte vonmor-
gen vorbereiten helfen. Darüber
hinaus ist es für die jungenDeut-
schen ein interkultureller Lern-
prozess. „Ich wollte die Unter-
schiede zwischen dem Leben in
Deutschlandund inAfrika erfah-
ren“, sagt Jan Moritz, der in der
schleswig-holsteinischen Klein-
stadt Lütjenburg aufwuchs. Spä-
ter wird er sagen können, dass er
die Solarenergie im ostafrikani-
schen Land mit auf den Weg
brachte. Denn: Jede echte Nach-
haltigkeit beginnt im Kleinen:
Wie auf dem unscheinbaren
Wellblechdach der Abassis auf
Uzi.
www.d-t-p-ev.de

energie & umwelt
Weitere Informationen:
taz-Anzeigenabteilung | Yonca Tül
T (0 30) 259021 33 | F (0 30) 2510694
anzeigen@taz.de | www.taz.de

Anzeigenschluss ist jeweils 15 Tage vor Erscheinen

Wir informieren unsere LeserInnen mit spannenden

redaktionellen Schwerpunkten zu

„Erneuerbaren Energien“ und „Nachhaltigkeit“.

Präsentieren Sie Ihr Angebot auf diesen Seiten – tragen

Sie mit zu diesen aktuellen und wichtigen Themen bei.

Frischen Wind garantieren wir mit

unseren taz-Sonderthemen

„Husum Wind“, eine Verlagsbeilage

anlässlich der gleichnamigen Messe,

ET: 18. 9. 2007, sowie den Beilagen

„energie & umwelt“,

ET: 20. 10.+ 8. 12. 2007

Jenseits der
Herbststürme!

taz-Sonderthema

Wagner&Co
SOLARTECHNIK

mehr Freiheit

Sonne mit System. Sich unabhängig von Energiepreisen machen und gleichzeitig Geld

verdienen, können Sie z.B. mit unseren Hochleistungsmodulen. Solarenergiesysteme, die Ihnen

zuverlässig hohe Erträge liefern, finden Sie bei: www.wagner-solar.com · Tel. 06421/8007-0

S WT I F T U N G A R E N T E S T

www.wagner-solartechnik.de

SEHR GUT
Testsieger

Im Test: 8 Solaranlagen ohne Gasbrenner
Qualitätsurteil: 1 sehr gut, 7 gut

www.test.de 4/2003
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